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Vegetationseinheiten
Wasserfeder-Erlenbruchwald, Walzenseggen-Erlenbruchwald, Walzenseggen-Ohrweidengebüsch, Sumpffarn-Ohrweidengebüsch,
Torfmoos-Sumpfreitgras-Birkenwald, Himbeer-Erlenwald
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Ca. 800 m südlich von Teerofen kommt am Ostrand eines Oszuges ein Bruchwaldkomplex vor.
Den überwiegenden Teil der Fläche nehmen nasse Erlenbruchwälder ein, die durch Steifsegge und Wasserfeder, in den trockneren 
Bereichen durch Walzensegge und Sumpffarn bestimmt werden, wobei letztere Arten auch im Wasserfeder-Erlenbruchwald vorkommen. Als 
Begleiter kommen feuchteliebende Hochstauden vor. Der Standort ist sehr feucht bis nass, kleinflächig feucht, und eutroph-kräftig, das 
Substrat ist überwiegend Torf.
Der nördliche Teil ist insgesamt etwas trockener und wird von einem Walzenseggen-Erlenbruchwald eingenommen, der keine offenen 
Wasserstellen aufweist. Im Südteil kommt ein feuchter, mesotropher Birkenbruchwald mit Hunds-Straußgras, Sumpfreitgras, Torfmoosen 
und verschiedenen feuchteliebenden Hochstauden vor.
Der Erlenbruchwald wird durch eine Stromschneise unterbrochen. In diesem Bereich dominiert ein Ohrweidengebüsch, das von 
Walzensegge oder Sumpffarn dominiert wird.
Der Bruchwald wird entwässert, erste Entwässerungserscheinungen machen sich bereits bemerkbar durch kleinflächig degradierte 
Waldbereiche. Die Entwässerung sollte eingestellt werden.
Die Masten der Stromtrasse sind südöstlich über den Acker von mehreren Fischadlerhorsten besetzt.   
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Thelypteris palustris

Betula pubescens Salix aurita Salix cinerea Agrostis canina
Calamagrostis canescens Carex elata Carex elongata Glyceria fluitans
Hottonia palustris Mentha aquatica Sphagnum cf palustre

Rubus fruticosus Rubus idaeus Agrostis stolonifera Carex acutiformis
Carex cespitosa Carex pseudocyperus Carex remota Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Phragmites australis Ranunculus repens Rorippa palustris Solanum dulcamara
Urtica dioica Sphagnum fimbriatum Calliergonella cuspidata


